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6 VOrWOrT

VOrWOrT 

Die moderne Universität, die einem stetigen Wandel 
unterliegt, sieht sich immer wieder neuen anforde-
rungen aus Gesellschaft, Politik und Wissenschaft 
gegenüber. Demzufolge werden auch immer wie-
der neue anforderungen an die Mitarbeiter*innen 
gestellt. Qualifikation, Motivation und zufriedenheit 
der Mitarbeiter*innen sind, neben der strategischen 
ausrichtung, zentrale Erfolgskriterien einer Universi-
tät. Gleichzeitig erfordert ein universitärer Fortschritt 
eine stetige aneignung neuer Kenntnisse und Kom-
petenzen. Um dies zu gewährleisten, benötigt die 
TU Clausthal qualifizierte, engagierte und motivierte 
Mitarbeiter*innen. Gleichstellung und Vereinbar-
keit von Beruf und Familie stellen hierbei eine Quer-
schnittsaufgabe dar.

Das nachfolgende Personalentwicklungskonzept für 
Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung (MTV) 
soll die Basis für eine nachhaltige Personalentwick-
lung des nicht wissenschaftlichen Personals an der 
TU Clausthal eröffnen und Grundlage für die aus-
gestaltung und Umsetzung von Einzelmaßnahmen 
sein. Die Motivation der Mitarbeiter*innen spielt hier-
bei eine entscheidende rolle. sie soll – ebenso wie 
arbeitszufriedenheit und Identifikation mit der TU 
Clausthal – durch Qualifikation, personelle und fach-
liche Kompetenzentwicklung gestärkt werden. alle 
Mitarbeiter*innen sind daher aufgefordert, ange-
bote zur persönlichen Entwicklung wahrzunehmen 
und zu nutzen.

Um die bereits vorhandenen angebote der Personal-
entwicklung für Mitarbeiter*innen in Technik und 
Verwaltung (MTV) zu bündeln und weiterzuentwi-
ckeln, hat die TU Clausthal im november 2019 die 

Projektgruppe Personalentwicklung MTV eingerich-
tet. zunächst wurden die Bedürfnisse dieser ziel-
gruppe intensiv diskutiert, anschließend passende 
Personalentwicklungsmaßnahmen identifiziert und 
diese mit den vorhandenen Maßnahmen zusam-
mengeführt. Durch Fort- und Weiterbildungsange-
bote sollen die Kompetenzen der Mitarbeiter*innen 
aufgebaut, gefördert und die Mitarbeiter*innen 
gezielt auf neue aufgaben vorbereitet werden. 
hierzu erarbeiteten vier arbeitsgruppen, deren 
Teilnehmer*innen einen Querschnitt aus Technik 
und Verwaltung darstellen, in einer offenen und 
ausführlichen Kommunikation ein Programm für 
interne, externe und organisatorische Maßnahmen. 
Von anfang an waren Vertreter*innen des Personal-
rats und Gleichstellungsbüros eng eingebunden. 
Das Konzept beinhaltet eine transparente Darstel-
lung des umfassenden angebots sowie zusätzliche 
Maßnahmen wie Jahresgespräche, Onboarding¹  
und Führungskräfteentwicklung.

Das vorhandene Wissen und die entwickelten Maß-
nahmen sollen zukünftig stärker koordiniert, einge-
setzt und genutzt werden. Daher hat die TU Claus-
thal die Koordinierungsstelle Personalentwicklung 
implementiert, die die Vernetzung der Maßnahmen 
mit der stabsstelle Weiterbildung und Veranstal-
tungsmanagement sowie mit dem Personalentwick-
lungskonzept für den wissenschaftlichen nach-
wuchs und das gesamte wissenschaftliche Personal 
sicherstellen wird.

auf diese Weise wird an der TU Clausthal eine ganz-
heitliche Personalentwicklung aller Mitarbeiter*innen 
realisiert.
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seit ihrer Gründung durchlief die TU Clausthal viel-
fältige Veränderungsprozesse, um sich stets im hin-
blick auf die wandelnden anforderungen weiterzu-
entwickeln. In ihrer Geschichte gelang es ihr stets, 
Tradition und Innovation zu vereinigen. angesichts 
sich immer schneller verändernder gesellschaftli-
cher rahmenbedingungen und schwer vorherseh-
barer lebens- und arbeitswelten bedarf es einer 
hohen Flexibilität.

In der ehemaligen Bergbauregion harz gelegen, 
befindet sich die TU Clausthal in einer struktur-
schwachen region. Trotz ihrer im Vergleich zu 
anderen Universitäten mit rund 4.000 studieren-
den überschaubaren Größe, ist sie mit über 1.200 
Beschäftigten eine der größten arbeitgeberinnen 
der region. aus diesem Grund spielt die TU Claus-
thal nicht nur eine wichtige rolle für die stadt 
Clausthal-zellerfeld, sondern auch für die gesamte 
region.

Die TU Clausthal steht nicht nur für einen guten 
Kontakt zwischen studierenden und lehrpersonal, 
sondern zählt mit einem anteil von etwa einem 
Drittel ausländischen studierenden und Promovie-
renden sowie der Förderung eines intensiven Kon-
taktes zu anderen Kulturen zu den internationalsten 
Universitäten des landes.

Um ihre regional und global gute reputation wei-
ter auszubauen sowie ihre nationale und interna-
tionale Wettbewerbsfähigkeit zu stärken und wei-
ter zu entwickeln, sieht es die TU Clausthal als eine 

sehr wichtige aufgabe an, ihre Mitarbeiter*innen 
zu fördern. Gleichzeitig steht sie als arbeitgeberin 
bei den Bemühungen, qualifizierte Kräfte zu gewin-
nen, stets im Wettbewerb mit anderen Universitäten 
sowie mit Wirtschaft und Industrie. Um eine attrak-
tive arbeitgeberin zu bleiben, muss sich die TU 
Clausthal insbesondere wegen ihrer geografischen 
lage dieser herausforderung stellen. 

leben in Clausthal-zellerfeld ist erfrischend anders 
als in großen Metropolen: naturnah und ver-
gleichsweise günstig in der lebenshaltung, bie-
tet es eine persönliche atmosphäre, direkte Kom-
munikation und umfassende sportmöglichkeiten. 
Die Mitarbeiter*innen der Universität schätzen ihre 
flexiblen arbeitszeiten, ihr großes selbstbestim-
mungspotential und ihren hohen Gestaltungs-
freiraum sowie die interessante arbeit mit vielfäl-
tigen Weiterbildungsmöglichkeiten sehr. Mit ihrer 
Familienfreundlichkeit unterstützt die Universität 
sowohl studierende als auch Mitarbeiter*innen, 
die sich in einer Familienphase befinden. Die lage 
Clausthal-zellerfeld in unmittelbarer nähe der 
Metropolregion hannover Braunschweig Göttin-
gen Wolfsburg vergrößert das potentielle angebot 
an arbeitsmöglichkeiten für lebenspartner*innen 
der Mitarbeiter*innen, erhöht aber auch das 
abwanderungsrisiko.

Um aktuelle und künftige herausforderungen anzu-
gehen, ist hochqualifiziertes Personal unabdingbar. 
Dafür bedarf es einer strategisch ausgerichteten 
Personalentwicklung.
 

1. aUsGanGslaGE UnD hEraUsFOr-
 DErUnGEn DEr TU ClaUsThal
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Personalentwicklung an Universitäten bedeutet eine 
systematische Förderung und Weiterentwicklung 
der Kompetenzen von Mitarbeiter*innen in Wissen-
schaft, Technik und Verwaltung unter Berücksichti-
gung sich laufend ändernder anforderungen.

nach dem Verständnis der TU Clausthal handelt es 
sich hierbei um einen zielgerichteten und dynami-
schen Prozess, in welchem die Personalentwicklung 
zur Erfüllung der aufgaben der Universität, zur 
Erreichung und sicherung ihrer strategischen ziele 
sowie zur Qualifikation, Motivation und zufrieden-
heit der Mitarbeiter*innen beiträgt. In einer ent-
sprechenden Dienstvereinbarung wird das Konzept 
abgebildet.

Personalentwicklung an der TU Clausthal leistet 
gleichzeitig einen positiven Beitrag zur hochschul-
entwicklung. Da Mitarbeiter*innen immer auch 
schnittstellen zur Welt außerhalb der Universi-
tät und damit Botschafter*innen der Universität 
sind, vermitteln zufriedene Mitarbeiter*innen ein 
positives Bild der Universität. Die Förderung der 

persönlichen Entwicklung der Mitarbeiter*innen 
ist gleichzeitig ein Motor für die Entwicklung der 
Universität. 

Gemeinsam mit dem bereits vorhandenen Kon-
zept für die Personalentwicklung für den wissen-
schaftlichen nachwuchs und das gesamte wis-
senschaftliche Personal wird ein ganzheitliches 
Personalentwicklungskonzept etabliert. Dazu wird 
komplementär zum lenkungskreis für die Personal-
entwicklung im wissenschaftlichen Bereich ein len-
kungskreis für die Personalentwicklung MTV ein-
gerichtet. Beide Gremien werden gemeinsam die 
Personalentwicklung an der TUC begleiten, evalu-
ieren und weiterentwickeln. 

Die TU Clausthal ist dezentral organisiert, so dass 
auch die Personalentwicklung keine ausschließlich 
zentrale aufgabe ist, sondern sich in jeder Organisa-
tionseinheit wiederfinden soll. Diese werden durch 
die zentralen angebote unterstützt. Je nach Mittel-
verfügbarkeit wird angestrebt, einen Fonds für Per-
sonalentwicklung einzurichten.

2. OrGanIsaTIOn DEr PErsOnal-
 EnTWICKlUnG an DEr TU ClaUsThal
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Personalentwicklung ist eine übergreifende auf-
gabe innerhalb der TU Clausthal, deren Erfolg vom 
zusammenspiel aller Betroffenen abhängt, und 
in ihrer zielsetzung alle Mitarbeiter*innen einbe-
zieht. sie erfordert von jeder oder jedem Einzel-
nen Engagement, Eigeninitiative und Offenheit für 
Veränderungen.

Die ziele der Personalentwicklung bilden dabei 
sowohl Basis als auch richtschnur zur Identifizierung 

3. zIElE UnD hanDlUnGsFElDEr DEr  
 PErsOnalEnTWICKlUnG

von Maßnahmen. Besonderes augenmerk wird 
neben den aktuellen und zukünftigen herausforde-
rungen der arbeitsbereiche auch auf die individu-
ellen Bedürfnisse der Mitarbeiter*innen gelegt. Im 
Fokus stehen die Führungskräfte- und Kompetenz-
entwicklung sowie die Verbesserung der arbeitsbe-
dingungen. Fortbildungen werden auf den Bedarf 
zugeschnitten sein, um Mitarbeiter*innen für ihre 
jetzigen und zukünftigen arbeitsanforderungen 
weiter zu qualifizieren.

Wir-Gefühl und Führungskultur
  

 � Die TU Clausthal fördert die Identifikation der Mitarbeiter*innen mit der hochschule sowie die 
interne Kommunikation und gegenseitige Unterstützung.

 � Die TU Clausthal unterstützt eine Führungskultur, bei der ein ausgewogenes Verhältnis von 
leistung und Erfolgsorientierung einerseits und respekt, anerkennung, Unterstützung und 
Weiterentwicklung andererseits sowie die besondere Verantwortung von Führungskräften im 
Vordergrund stehen.

gute Beschäftigungsbedingungen und wertschätzende Arbeitsatmosphäre 

 � Die TU Clausthal entwickelt sich als attraktive arbeitgeberin weiter und bietet ihren 
Mitarbeiter*innen gute Beschäftigungsbedingungen.

 � Die TU Clausthal fördert eine Kultur der gegenseitigen Wertschätzung und sieht einen respekt-
vollen Umgang als eine Grundlage für ein gutes Miteinander.

Identifikation und Weiterentwicklung von Potentialen

 � Die TU Clausthal fördert die Kompetenzen der Mitarbeiter*innen und unterstützt sie bei ihrer 
Weiterentwicklung von Potentialen.

Die zentralen handlungsfelder der Personalentwicklung MTV der TU Clausthal mit ihren zielsetzungen sind:
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Den richtigen Platz für jeden und jede 

 � Die TU Clausthal strebt unter Berücksichtigung individueller Bedürfnisse an, die Mitarbeiter*innen 
anforderungs- und eignungsgerecht einzusetzen.

Unterstützung der individuellen Kompetenzen 

 � Die TU Clausthal berücksichtigt die spezifischen Bedarfe aller Mitarbeiter*innen zur Kompeten-
zentwicklung, um ihre Entwicklung gezielter zu gestalten. 

 � Die TU Clausthal fördert Mitarbeiter*innen aller Karrierestufen mittels ganzheitlicher Fort- und 
Weiterbildung, sowohl beim Erwerb von Fach- und weiteren schlüsselkompetenzen als auch 
bei der Entwicklung der Persönlichkeit.

Willkommenskultur 

 � Die TU Clausthal pflegt eine aktive Willkommenskultur, um neues Personal gut zu integrieren.

Gleichstellung, Diversität und Vereinbarkeit von Beruf und familiären Aufgaben

 � Die TU Clausthal gewährleistet Chancengleichheit aller ihrer angehörigen und setzt sich für ein  
vorurteilsfreies  arbeitsumfeld ein. 

 � Die TU Clausthal fördert die Gleichstellung der Geschlechter. 
 � an der TU Clausthal sind heterogenität und Diversität ein Mehrwert.
 � Die TU Clausthal fördert als familienfreundliche hochschule flexible arbeitsbedingungen für 

Mitarbeiter*innen, um Beruf und Familie in allen lebensphasen zu vereinbaren.

Gesundheit am Arbeitsplatz

 � Die TU Clausthal fördert gesunde Verhaltensweisen und stellt angebote zur langfristigen und 
nachhaltigen Erhaltung und Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter*innen zur Verfügung.
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Um die zuvor beschriebenen handlungsfelder und 
ziele zu adressieren, werden im rahmen der Perso-
nalentwicklung verschiedene Maßnahmen ange-
boten. Das angebot für das nichtwissenschaftliche 
Personal wird anhand der handlungsfelder, ziele 
sowie des Bedarfs der Mitarbeiter*innen konzipiert. 
Im Fokus stehen der Erwerb von Fähigkeiten zur 
leistungserhaltung bzw. -verbesserung am arbeits-
platz. Darüber hinaus kann durch eine Weiterqua-
lifizierung auch der mögliche Tätigkeitsbereich 
erweitert werden. Die im Folgenden beschriebenen 
ausgewählten Maßnahmen sollen dazu beitragen, 
die Personalentwicklung MTV an der TU Clausthal 
auszubauen. Der individuelle Qualifizierungsbedarf 
wird im Jahresgespräch ermittelt (vgl. 5.3).

4.1 InTErnE FOrT- UnD  WEITErBIlDUnG

Interne Fortbildungen stellen eine auf das Tagesge-
schäft der Mitarbeiter*innen zugeschnittene Mög-
lichkeit dar, Themen aus dem arbeitsalltag, die 
eine Vielzahl von Mitarbeiter*innen betreffen, auf-
zugreifen. Mitarbeiter*innen sollen hierdurch bei 
der Erlangung neuer und stärkung vorhandener 
Kompetenzen im Berufsalltag unterstützt werden.

Das interne Weiterbildungsprogramm der TU Claus-
thal stellt ein umfangreiches angebot an seminaren 
für Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung 
zur Verfügung. Insbesondere sollen Fach- und Füh-
rungskompetenzen, selbst- und sozialkompetenzen 
vermittelt und gestärkt werden. 

Durch individuellen Transfer und die Möglich-
keit, einen großen adressatenkreis anzuspre-
chen, wird eine TU-weite Vernetzung ermöglicht 
und das zusammengehörigkeitsgefühl gestärkt. 
Eine besondere rolle kommt dabei dem Konzept 
„Mitarbeiter*innen schulen Mitarbeiter*innen“  zu.

sowohl mit internen referent*innen als auch 
gemeinsam mit anderen Weiterbildungsanbietern 
(Inhouse-schulungen) bietet die TU Clausthal ein 
umfangreiches Portfolio an Entwicklungsmöglich-
keiten. Es sieht u.a. folgende Fort- und Weiterbil-
dungen vor:
 
Verwaltungsmanagement 

 � anlagenbuchhaltung
 � arbeitsplatz hochschule 
 �  arbeitsrecht und arbeitszeit
 � Drittmittel
 � DsGVO - Einführung, Überblick und Praxis
 � Einkauf / Beschaffung öffentlicher aufträge
 � Interne Informationsveranstaltung (Verwaltung 

+ Institute)
 � reisekostenrecht
 � secretarial Correspondence
 � stellenbesetzung und Befristungsrecht
 � strukturierung von arbeitsprozessen
 � Trennungsrechnung
 � Verwaltungsrecht
 � Projektmanagement

Technik 
 � CnC-Kurse
 � Gabelstaplerführerschein
 � Gefahrstoffe
 � Konstruktionsprogramme
 � Pneumatikkurse
 � schweißkurse

Kommunikation und 
Konfliktmanagement 

 � Besprechungsmoderation
 � mit gewaltfreier Kommunikation schwierige 

situationen professionell lösen
 � interkulturelle Kommunikation
 � Mediation

4. MassnahMEn DEr FOrT- UnD 
 WEITErBIlDUnG
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Führung und Management
 � Teambildung und -entwicklung
 � schulung Jahresgespräche
 � Führungskompetenzen
 � Coaching für Führungskräfte
 � Weiterbildung für ausbilder

IT-Management 
 � saP
 � Typo 3 
 � Word, Excel, u.a. für Fortgeschrittene

Persönlichkeitsentwicklung 
 � Business-Knigge 
 � rhetorik
 � zeitmanagement

Familie und Beruf
 � 1. hilfe am Kind
 � Pflege von angehörigen

Gesundheitsmanagement
 � 1. hilfe-Kurse
 � Gedächtnistraining
 � Gesunde Ernährung am arbeitsplatz
 � raucherentwöhnung
 � sitzen ist das neue rauchen
 � stressprävention

Weitere Angebote 
 � Corporate Identity (z.B. logoverwendung)
 � Datenschutz
 � sprachen
 � Pressearbeit
 � Gesellschaft, Wissenschaft und Politik
 � das deutsche Wissenschaftssystem

4.2 EXTErnE FOrT- UnD  WEITErBIlDUnG

Da das interne angebot der Vielzahl von arbeits-
feldern sowie einzelner individueller schulungsbe-
darfe nicht umfassend gerecht wird, wird dieses 
durch ein umfangreiches Fort- und Weiterbildungs-
angebot externer anbieter*innen ergänzt.

Entscheidungskriterien für externe Fortbildungen 
sind neben dem speziellen Fortbildungsbedarf 
einzelner Mitarbeiter*innen die Fachexpertise der 
referent*innen, die aneignung neuen Wissens – 
über den universitären Erfahrungsaustausch hinaus 
– sowie die Vernetzungsmöglichkeiten. Der „Blick 
über den Tellerrand“ ermöglicht neue Impulse und 
beugt einer denkbaren „Betriebsblindheit“ vor. Ein 
freieres lernklima trägt darüber hinaus dazu bei, 
die vermittelten Inhalte bewusster wahrzunehmen 
und störungen zu vermeiden.

so ergänzt beispielsweise das angebot der hoch-
schulübergreifenden Weiterbildung (hüW) die 
internen Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 
der TU Clausthal und ermöglicht durch optimale 
abstimmung von internen und hochschulübergrei-
fenden Maßnahmen eine adäquate Qualifizierung. 
Die angebote sind online verfügbar und somit 
allen Mitarbeiter*innen gut zugänglich.

zu den weiteren anbieter*innen zählen u.a.:
 � Bibliothekarische Fortbildung niedersachsen 

(Bibfin)
 � Bundesfachzentrum für Metall und Technik 

northeim
 � Dialog
 � Europäische akademie
 � haufe
 � Industrie- handelskammer (IhK)
 � Koordinierungsstelle für studieninformation 

und -beratung in niedersachsen
 � niedersächsisches studieninstitut für kommu-

nale Verwaltung e.V. (nsI)
 � PIW Training und Beratung
 � studieninstitut des landes niedersachsen (sin)
 � zentrum für Bibliotheks- und Informationswis-

senschaftliche Weiterbildung (zBIW)
 � zentrum für Wissenschaftsmanagement (zWM)

Darüber hinaus werden auch Kooperationsmög-
lichkeiten mit anderen Universitäten und hoch-
schulen geprüft.
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Über das Fort- und Weiterbildungsangebot hinaus 
erfasst Personalentwicklung für Mitarbeiter*innen 
der Technik und Verwaltung nach dem Verständnis 
der TU Clausthal als weiteres Instrument auch orga-
nisatorische Maßnahmen.

5.1 OnBOarDInG

„Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite 
Chance.“  Daher ist ein gelungenes Onboarding 
sowohl für die attraktivität der TU Clausthal als 
arbeitgeberin als auch für neue Mitarbeiter*innen, 
die sich in einem noch unbekannten arbeitsumfeld 
orientieren und integrieren müssen, von Bedeutung. 
Eine gelebte Willkommenskultur erleichtert die sys-
tematische Einführung neuer Mitarbeiter*innen 
und trägt entscheidend zu ihrer Integration bei. 
hierfür sind zielgerichtete Maßnahmen erforder-
lich, die dazu beitragen sollen, gute Vorausset-
zungen für ein erfolgreiches Onboarding zu schaf-
fen (u.a. Begrüßungsmappe, handreichung FaQ, 
startbegleiter*innen, Checkliste für Vorgesetzte, 
Willkommenstag, 100-Tage-Gespräche).

5.2 FÜhrUnGsKrÄFTEEnTWICKlUnG

Mitarbeiter*innen mit Führungsaufgaben haben 
eine entscheidende rolle im rahmen der Perso-
nalentwicklung: sie müssen eine Bandbreite an 
Kompetenzen (Führungs-, sozial-, Konfliktlösungs-, 
Kommunikations-, selbstmanagementkompe-
tenzen u.a.) beherrschen, die wiederum einem 
ständigen Wandel unterliegen. Um aufgaben 
eigenverantwortlich lösen, Differenzen in positive 
Entwicklungsmöglichkeiten modifizieren und dabei 
den geänderten rahmenbedingungen gerecht wer-
den zu können, müssen sich Führungskräfte konti-
nuierlich weiterentwickeln.

neben Fortbildungsveranstaltungen für Führungs-
kräfte zu Themen wie Teambildung, -steuerung, 
-konflikt und Projektmanagement soll darüber hin-
aus eine Führungsleitlinie entwickelt werden, um 
ein gemeinsames Verständnis von Führungskom-
petenzen zu etablieren und transparente Kommu-
nikations- und Entscheidungsprozesse zu fördern. 
Weiterhin sind Führungskräfte zum regelmäßigen 
Erfahrungsaustausch aufgerufen.

5.3 JahrEsGEsPrÄChE

Die Teilnahme am Jahresgespräch ist ein angebot 
an die Mitarbeiter*innen und soll zum gegenseiti-
gen Feedback über leistungserwartung und -erfül-
lung genutzt werden.

Mitarbeiter*innen und Führungskräfte können sich 
im rahmen eines strukturierten Gesprächs über 
arbeitsergebnisse, arbeitszufriedenheit und die 
zukünftigen herausforderungen des jeweiligen 
arbeitsplatzes austauschen sowie den aktuellen 
Fort- und Weiterbildungsbedarf ermitteln. Entspre-
chende rahmenbedingungen sind in einer Dienst-
vereinbarung geregelt. Diese enthält zur Vorberei-
tung auf das Jahresgespräch eine arbeitshilfe. In 
einem vertraulichen Protokoll werden individuelle 
Personalentwicklungsmaßnahmen festgehalten, 
die somit eine Verbindlichkeit erhalten.

5. OrGanIsaTOrIsChE PE-MassnahMEn
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5.4 GlEIChsTEllUnG, DIVErsITÄT UnD VEr-
EInBarKEIT VOn BErUF UnD FaMIlIE

Gleichstellung, Diversität und Familienfreundlich-
keit sind Querschnittsthemen der Personalent-
wicklung, die sich in allen handlungsfeldern wie-
derfinden. Die TU Clausthal berücksichtigt und 
integriert die Vielfalt ihrer Mitglieder bei allen Per-
sonalentwicklungsmaßnahmen und sichert dabei 
die Chancengleichheit und Gleichbehandlung. 
als familienfreundliche Universität fördert die TU 
Clausthal die ständige Verbesserung der Verein-
barkeit von Beruf und Familie durch Implementie-
rung geeigneter Maßnahmen. Die TU Clausthal 
fördert dadurch die gleichberechtigte Teilhabe der 
Geschlechter an Erwerbstätigkeit und Familienle-
ben. Mitarbeiter*innen mit familiären aufgaben 
können an der TU Clausthal auf ein gut ausge-
bautes angebot (Kinderbetreuung inklusive Feri-
enbetreuung, flexible Kinderbetreuung bei diver-
sen TU-Veranstaltungen, Eltern-Kind-Treffen sowie 
Familienbüros und Wickeltische auf dem Campus) 
zurückgreifen. Den Mitarbeiter*innen steht der 
Familienservice zur Verfügung, in welchem Beschäf-
tigte (und studierende) in Fragen der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie beraten und unterstützt wer-
den. Die Mitarbeiter*innen und studierende erhal-
ten hier Informationen zu Kinderbetreuungsmög-
lichkeiten, Pflege von angehörigen, Möglichkeiten 
mobilen arbeitens, gleitender arbeitszeit, Mutter-
schutz und Elternzeit, Beurlaubung und Wiederein-
stieg. Die TU Clausthal berücksichtigt dabei sowohl 
die unterschiedlichen lebensphasen als auch viel-
fältige Familienbilder. zielgruppe für Maßnahmen 
zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie sind daher 
auch Beschäftigte mit pflegebedürftigen und älte-
ren angehörigen. 

5.5  FlEXIBlE arBEITszEITMODEllE

Durch die flexible Gestaltung der arbeitszeit wer-
den nicht nur die zeitsouveränität und Eigenver-
antwortung der Beschäftigten gesteigert; viele 
Mitarbeiter*innen können hierdurch auch Beruf 
und Familie besser in Einklang bringen, was nicht 

zuletzt die arbeitszufriedenheit und Motivation 
erhöht. Innerhalb eines festgelegten Gleitzeitrah-
mens können die Mitarbeiter*innen der TU Claus-
thal Beginn und Ende der täglichen arbeitszeit und 
die lage der Pausen nach den regeln der Dienstver-
einbarung und unter Beachtung der dienstlichen 
Erfordernisse, gesetzlichen sowie tariflichen Bestim-
mungen selbst festlegen.

Insbesondere berufstätige Eltern profitieren zudem 
von den Möglichkeiten der Teilzeitarbeit bzw. des 
mobilen arbeitens.

5.6  BETrIEBlIChEs EInGlIEDErUnGs-
       ManaGEMEnT

Für den Fall, dass Beschäftigte innerhalb eines Jah-
res länger als sechs Wochen ununterbrochen oder 
wiederholt arbeitsunfähig sind, ist die Durchfüh-
rung eines betrieblichen Eingliederungsmanage-
ments (BEM) gesetzlich vorgeschrieben. Die TU 
Clausthal möchte erkrankte Mitarbeiter*innen 
darin unterstützen, ihre arbeitsfähigkeit wiederzu-
erlangen. Betroffene Mitarbeiter*innen sollen sich 
in ihrer situation ernst genommen fühlen. an der 
TU Clausthal gibt es die BEM-Beauftragte, die den 
Betroffenen entsprechende BEM-Gespräche anbie-
tet; die Teilnahme am BEM-Verfahren ist für die 
Mitarbeiter*innen freiwillig. 

5.7 GEsUnDhEITsManaGEMEnT

Der TU Clausthal ist es ein wichtiges anliegen, 
die Mitarbeiter*innen dabei zu unterstützen, ihre 
Gesundheit zu erhalten bzw. zu verbessern. hierzu 
ist sie bestrebt, schrittweise ein integriertes betrieb-
liches Gesundheitsmanagement zu etablieren. Wo 
möglich, sollen gesundheitsfördernde angebote 
für Mitarbeiter*innen geschaffen werden. Bisherige 
Maßnahmen sind die Beratung zur Ergonomie am 
arbeitsplatz, die im Gleichstellungsbüro angesie-
delt ist, sowie das breite angebot des hochschul-
sports. zusätzlich sollen seminare zur Gesundheits-
förderung (z.B. stress- und zeitmanagement) sowie 
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ein Monitoring der Gesundheitsaspekte angeboten 
werden. auch die „aktive Mittagspause“ soll wieder 
aufgegriffen werden.  Darüber hinaus sollen schu-
lungen zum stress- und zeitmanagement angebo-
ten werden (4.1).

5.8  aGG-sTEllE

zufriedenheit und Motivation der Beschäftigten sind 
eine der zentralen Erfolgskriterien einer Universi-
tät als arbeitgeberin. Offenheit, gegenseitiger res-
pekt und Wertschätzung prägen die arbeitskultur an 
der TU Clausthal. Die TU Clausthal als arbeitgeberin 
bekennt sich dazu, die im allgemeinen Gleichbe-
handlungsgesetz (aGG) genannten Benachteiligun-
gen zum Beispiel wegen der ethnischen herkunft, 
des Geschlechts, der religion oder Weltanschauung, 
einer Behinderung, des alters oder der sexuellen 

Identität aktiv zu verhindern bzw. zu beseitigen.  
Dazu hat die TU Clausthal eine Dienstvereinba-
rung  abgeschlossen und eine aGG-stelle eingerich-
tet. Betroffene können sich bei Benachteiligungen 
bzw. Belästigungen, die in einem zusammenhang 
mit dem Beschäftigungsverhältnis stehen, an die 
Beauftragte der aGG-stelle wenden. Die aGG-stelle 
soll Mitarbeiter*innen niederschwelligen zugang 
zu einem Beschwerdeverfahren ermöglichen und 
dient neben den Beratungsstellen als erste anlauf-
stelle. Darüber hinaus ist die aGG-stelle auch für 
die Beratung und Information über den ablauf und 
den Inhalt eines förmlichen Beschwerdeverfahrens 
zuständig. sofern ein sachverhalt bestimmte Kom-
petenzen erfordert oder die Einbindung weiterer Per-
sonen sachdienlich erscheint, wird die aGG-stelle als 
Koordinierungsstelle zwischen allen akteur*innen in 
dem Verfahren tätig. hierdurch wird aktiv eine Kultur 
der Transparenz gefördert.
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arbeitsabläufe und Prozesse an der TU Clausthal sol-
len TU-weit einheitlich und systematisch dokumen-
tiert werden, damit den jeweiligen Organisationsein-
heiten nicht nur im Fall des ausscheidens oder der 
Erkrankung von Mitarbeiter*innen das nötige Know-
how und die erforderlichen Informationen zur Verfü-
gung stehen. Die Dokumentation definiert darüber 
hinaus klare Verantwortungsbereiche und ermög-
licht eine Verkürzung der Einarbeitungszeit.

Mit dem ziel, Mitarbeiter*innen über Maßnahmen 
im rahmen des Personalentwicklungskonzepts und 
darüber hinaus besser zu informieren, soll zukünftig 
im Intranet eine Plattform zu Themen und angebo-
ten der Personalentwicklung, Fortbildung und Wei-
terbildung eingerichtet werden. Die Plattform soll 
die Vielzahl von Maßnahmen einheitlich zusammen-
führen und aktuelle Informationen zum Personalent-
wicklungskonzept MTV bereitstellen.

6. WIssEnsManaGEMEnT UnD 
 KOMMUnIKaTIOn



17EValUaTIOn

nach der Implementierung soll sich eine Evaluation 
anschließen, um Qualität und Wirksamkeit der Maß-
nahmen für die Personalentwicklung MTV zu über-
prüfen und ggf. anzupassen und so eine bedarfs-
gerechte Weiterentwicklung zu sichern. Vor diesem 
hintergrund soll eine Evaluierung aller Fortbildungs-
veranstaltungen stattfinden. Die Evaluierungsergeb-
nisse fließen dann in die aktuelle Programmplanung 
ein. Die Weiterentwicklung und anpassung der ein-
zelnen Personalentwicklungsmaßnahmen erfolgt 
durch eine Bewertung von Umfang und Qualität auf 
dezentraler Ebene durch die jeweiligen akteur*innen 

7. EValUaTIOn

und werden von der zentralen Koordinationsstelle 
koordiniert. Die Ergebnisse der Evaluation werden 
in regelmäßigen abständen im lenkungskreis dis-
kutiert und entsprechende Verbesserungsvorschläge 
erarbeitet, die dem Präsidium vorgelegt werden. 
Damit wird Transparenz zwischen den diversen 
internen angeboten im Bereich der Personalent-
wicklung sowie bezüglich der Erreichung der ziele 
der Personalentwicklung und der hochschulstrate-
gie hergestellt. Daraus erfolgt eine bedarfsorientierte 
anpassung und Ergänzung des Qualifizierungs-, 
Beratungs- und serviceangebots.
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nach dem Verständnis der TU Clausthal ist Personal-
entwicklung ein dynamischer Prozess, der von allen 
Beteiligten der TU Clausthal konsequent umgesetzt 
und kontinuierlich weiterentwickelt werden muss. 
Mit dem vorliegenden Personalentwicklungskon-
zept hat die TU Clausthal einen wichtigen schritt 
unternommen, einerseits die leistungsfähigkeit der 
hochschule zu steigern und andererseits die rah-
menbedingungen und die Entwicklungschancen 
der Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung 
zu verbessern. Es gilt nun, die beschriebenen Maß-
nahmen zu implementieren. 

Das Konzept Personalentwicklungskonzept für 
Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung 
ergänzt zudem das Personalentwicklungskonzept 
für den wissenschaftlichen nachwuchs und das 
gesamte wissenschaftliche Personal zum nunmehr 
ganzheitlichen Personalentwicklungskonzept für 
alle Mitarbeitenden der TU Clausthal. Beide len-
kungskreise der Personalentwicklung werden eng 
zusammenarbeiten und grundlegende Meilen-
steine, Evaluierungen und Weiterentwicklungen 
koordinieren. 
 





www.tu-clausthal.de


